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§ 476 ZPO
 ZPO - Zivilprozessordnung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 20.07.2024

1. (1)Wenn das angefochtene Urtheil wegen Unzuständigkeit des Gerichtes erster Instanz aufgehoben und die

Rechtssache zu neuerlicher Verhandlung an das zuständige Gericht verwiesen wird, ist diese neuerliche

Verhandlung auf Grund des über die erste Verhandlung aufgenommenen Verhandlungsprotokolles und aller

sonstigen an das Berufungsgericht gelangten Processacten durchzuführen. Die neuerliche Verhandlung ist im

Sinne des §. 138 einzuleiten.

2. (2)Alle von den Parteien bei der ersten Verhandlung abgelegten Geständnisse und alle sonstigen Erklärungen der

Parteien behalten ihre Wirksamkeit auch für die neuerliche Verhandlung. Die Parteien können jedoch bei

derselben auch solche thatsächliche Behauptungen und Beweise, Angriffs- und Vertheidigungsmittel vorbringen,

welche von ihnen bei der ersten Verhandlung nicht geltend gemacht wurden; desgleichen können die Parteien

die bei der früheren Verhandlung versäumten oder verweigerten Erklärungen über thatsächliche Behauptungen

und Beweisanbietungen bei der späteren Verhandlung nachholen.
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